
EMÜNM da Stiidimildcii.

Äie vielfältig ausgestreuten Gerüchte , als seyen die in den
jüngsten Tagen vorgefallenen bedauerlichen Ordnungswidrigkeiten
hauptsächlich von den Studierenden , ja von der Universität als
Körperschaft ausgegangcn , veranlassen den von den Studierenden
erwählten Ausschuß , diese Anschuldigungen auf das Bestimmteste
zurück zu weisen. Es mögen vielleicht einige Studierende bei einem
oder dem andern dieser Vorfälle sich betheiligt haben ; allein die bei
weitem größere Mehrzahl der Studierenden weist so unwürdige , be
sonders eines freien Volkes unwürdige Demonstrationen als ihr
gänzlich fremd von sich, so wie sie bereits früher jede Einmischung
in Privat -Verhältnisse , wozu man sie zu bewegen suchte, auf das
Entschiedenste ablehnte . Eben so sind die von Einzelnen auf eigne
Faust und ohne alle Ermächtigung unternommene Deputationen
oder veranstalteten Sammlungen für Armirung oder Uniformirung
unbemittelter Studierenden der Universität gänzlich fremd . Die
Universität ersucht daher , durchaus Niemanden ohne schriftliche
Beglaubigung der Universitäts -Repräsentanten als Abgeordneten
der Universität zu betrachten , derlei ! Unverschämte nicht nur ge¬
radezu zurück zu weisen , sondern wo möglich zu ergreifen !, und
dem Disciplinar - Gericht der Nationalgarde zu überliefern . -
Freiheit , Recht und Ordnung ist und bleibt der Wahlspruch der
Studierenden , und auf dessen Verwirklichung wollen sie in herz¬
licher , brüderlichen Eintracht mit der übrigen Bevölkerung , und
insbesondere Hand in Hand mit den andern Abtheilungen der
Nationalgarde hinarbcitcn . Mögen also solche Gerüchte uns
nicht jener Sympathien berauben , deren Nothwendigkeit für uns
unverkennbar ist, und deren Besitz bisher der schönste Lohn unsers
Strebcns war . ,

Wien , den 11. April 1848.

Der Ausschuß der Wiener

tudierenden.

Gedruckt bei Carl Gerold.



^ 5

>4,.
MM s-

»1̂4--

t.-,

> ' ^

»z.

^ <

< ^ »

»-

V

^ ?r

p

>.

^4 «
tl

. /.
^ 1 M ' ^ ^ ^ k

? - ->. " /

ll ( r » .' N '/O ' AM ^ > - > - - . tiOW

. . -̂>

lfß ^ ? r̂ ^ ^ . ' ..^ » ^ r
. - F

"kzse ^ ^ - ' p44t 'L ' ^MV

- 4 ,e
t

^ V » -̂ . ' .. W>» »
> ß - K . - - . , - 7 7 ' G -^ - . «

- 4 ^ - '<F-r -tzV̂Fj t >.... < ^ L . ^
< > - ^-> ^ V - » ; . .'

r;

m ?' M ?S

^ ^ . 1 » / ^ ^ V 4 4 F ^ ^4 »

' Ms : 7 ?j : s
- » >

lr ' s ? ? ' ! tt '" '«r / 4 > " « - - - r v 4 44 »

r
L Z -- >M? ?

»

-»- -W'Lß 'H ^ : ' '
Z » ^ . MF ^ ^

V '» "

^ Fr K ^

» 8̂ 4 7 'r-

7  4 v *

.t
.-e- F H » *:.

V,

r. L ^ 1 > » F
A 1. '

» < - . . ,-p - ^
4 ? ? Z ! ^ L< . S ß ' ^
' ^k- --V Ä - - ^

ck» D.

*-'- ^'. » < ? : * r '^> ^ ^ L. AL -' 7< ^s'
' d X »

-ri-ü iur
. 1 ? r^

' >? 7

4 L L > "r ' -

» >
LO ^. ^ > ? «
l ! '

k' ?- ^ .'
^ ' ' L ; -
> j ?

M -NÄ 1
AiANtt!

^ > l
E
l» ' § -. /

<jsM ch

?, ^ ^ s> 2 :
d .V

r i ^ k / /S l ^ ^ ^ -

> 4 r ' v ^ ^
^ ^ .. . » ». IrM-

/ » 7 > SD«

?,»7. .. - k- ' f4t
^ ^ ' .r . . 4 ^» r . >' —

,>4

» »
^ < -̂ - z . j ' < ' » ^ '

x ^
t ^ ^

Ms

s/

Mi " ? .̂ .

r . >
) ? - ^ ^ jV - *

' . V 4 ' » '
' V ' I. .mk

> - 4 ?? 'Mi ;1
^ '-»>

>' «
r-7,,,' /

^ Sx^
^ ^

-i ^ »
. - .) s .- . ^ i » /'

« »

^-

' » 1.

- ' Url .nu > u

' ß ^ ^ / '̂.-' * .' ° ? rk k ^ ^ .

s » ?
? .1 '>-^ L' ^ ) i 4 ! '

-. K ?-

>.

<

L ' -

> »

. * * >

r

-

- j 4 ' -. ^ L >
4 7- -

> '

r

'" 7 7

^ 44 f ^ - .. .- ^

^r

4> A
^ ,

X >r » F

L 4^

rrnriM rs -rl -W? 74
xi<

Ä

> ^

^ .c - l^ 8dQ

/ ^

«. ^


	[Seite 1]
	[Seite 2]

